
HOLZHAU/SAYDA — Johanna Mende
muss in diesem Winter vor einem
Wettkampf stets kurz überlegen,
welches Leibchen sie über ihren Ski-
anzug streift. Die 13-jährige Skilang-
läuferin von der SG Holzhau besitzt
zurzeit nicht nur das Gelbe Trikot
der Ranglistenersten ihrer Alters-
klasse in Sachsen, sondern darf auch
in Blau starten: Dieses Trikot ist der
Führenden im Deutschen Schüler-
cup der Altersklasse 14 vorbehalten
und gerade endgültig in den Besitz
der jungen Holzhauerin übergegan-
gen. Bei den beiden letzten Wett-
kämpfen der nationalen Serie in
Ruhpolding sicherte sich Johanna
Mende mit einer Gold- und einer Sil-
bermedaille den Gesamtsieg.

„Das war super und ganz souve-
rän – mit 15 Punkten Vorsprung“,
jubelt Toralf Richter. Der Regional-
trainer Ski nordisch hatte das Talent
aus Mittelsachsen drei Jahre in sei-
nem Team und verfolgt die weitere
Entwicklung natürlich gespannt.
„Sie hat eine richtig starke Saison ab-
solviert und ist auf dem Weg nach
ganz oben“, lobt Richter seinen frü-
heren Schützling, der seit 2011 an
der Eliteschule des Sports in Ober-
wiesenthal trainiert. Allein beim

Schülercup konnte die Holzhaue-
rin, die in ihrem Heimort Regine
Hüttel und Stefan Göhler als erste
Langlauf-Trainer hatte, drei Siege
und einen 2. Platz feiern.

Mit Anna-Marie Dietze (Puls-
schlag Neuhausen/6.) und Marie
Herklotz (SG Holzhau/7.) gehören
zwei weitere Langläuferinnen aus
Mittelsachsen in dieser Altersklasse

zur deutschen Spitze. Insgesamt hat
es in diesem Winter ein Sextett in
die Gesamtwertung des Schüler-
cups geschafft. Luca-Marie Preze-
wowsky (AK 13) von Pulsschlag
Neuhausen kam bei ihrem Debüt in
dieser höchsten Wettkampfserie des
Deutschen Skiverbandes für die Al-
tersklassen 13 bis 15 Jahre auf An-
hieb auf Rang 3 der Gesamtwertung.
„Ein prima Einstand“, lobt Regional-
trainer Richter. Ihre Neuhausener
Vereinskollegin Lena Zeise lief in
der AK 15 auf Gesamtplatz 5, wäh-
rend Franz Kleemann vom SSV Say-
da bei seiner ersten Teilnahme am
Cup mit Platz 26 in der AK 13 einen
Achtungserfolg verbuchte.

Am Wochenende steht nun noch
das Finale des Deutschlandpokals in
Finsterau auf dem Programm. Bei
dieser insgesamt 16 Wettkämpfe
umfassenden Serie für Aktive ab der
AK 16 ist ein junges Quartett aus

Mittelsachsen dabei: Anne Winkler
und Julia Richter aus Sayda, Jakob
Vogt aus Holzhau und der Neuhau-
sener Nick Schneider. Zudem wartet
das Saisonfinale der Skilangläufer
im Erzgebirge, wenn Sonntag auf
der tschechischen Seite des Fichtel-
bergs der sechste und letzte Lauf der
Junior-Trophy-Erzgebirge startet.

Vorbereitet sind die Aktiven aus
Mittelsachsen dafür bestens, sagt
Richter. „Trainingsbedingungen wie
zurzeit hatten wir im März schon
ewig nicht mehr.“ In den vergange-
nen Jahren habe man zum Training
meist nach Oberwiesenthal auswei-
chen müssen. „Die Loipen sind über-
all noch sehr gut präpariert“, so der
Regionaltrainer des Skiverbandes
Sachsen. Er hofft nochmals auf rege
Beteiligung, nicht nur aus den vier
Talentstützpunkten Sayda, Holz-
hau, Neuhausen und Großwalters-
dorf. » www.skiverbandsachsen.de

Lange Gesichter bei Fuß-
ballern, Frühlingsgefühle
bei denWintersportlern:
Sie haben noch ideale Be-
dingungen, wobei sich vor
allem der Nachwuchs wei-
ter sehr gut in Szene setzt.

In Gelb und Blau von Erfolg zu Erfolg

VON STEFFEN BAUER

Skilangläuferin Johanna Mende aus Holzhau hatte in dieser Saison allen Grund zum Strahlen: Die Ranglistenführende der AK 14 in Sachsen lief nicht nur bei
der Sachsenmeisterschaft auf Platz 1, sondern sicherte sich jetzt auch den Sieg beim Deutschen Schülercup. FOTO: MATTHIAS LEIPNITZ
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TISCHTENNIS

Talente sammeln
Ranglistenpunkte
FREIBERG/MITTWEIDA — Die jungen
Tischtennisspieler aus Mittelsach-
sen gehören zur Spitze des Spielbe-
zirkes Dresden. Dies wurde bei den
Ranglistenturnieren der Kategorie 4
deutlich, bei denen Tim Weißbach
vom Langenstriegiser in der Alters-
klasse U 13 gewann. Der Elfährige
setzte sich gegen 16 Kontrahenten
durch und verwies Paul Wagner
vom SV Saxonia Freiberg und den
Brand-Erbisdorfer Tommy Do auf
die Ehrenplätze. Im April wartet auf
die drei Erstplatzierten die Qualifi-
kation zur Rangliste 2. Eine Alters-
klasse höher (U 15) war Daniel
Schröder von der HSG Mittweida
nicht zu schlagen. Als einer der
Jüngsten dieser Gruppe sicherte sich
der Mittweidaer den Sieg vor Bruno
Bellmann (SSV Brand-Erbisdorf)
und Raffael Markert (TSV Falkenau).
Für den Talentstützpunkt des BSC
Freiberg gab es bei den U 18-Jungen
einen vierfachen Erfolg: Marcel Pat-
zig, Richard Gläßer, Patrick Möbius
und Nico Michalik setzten sich ge-
gen die Konkurrenz durch. „Insge-
samt waren die Turniere Werbung
für den Tischtennissport“, lobte Tur-
nierleiter Martin Göpfert vom SV
Eppendorf die Veranstaltung. (thos)

NACHRICHT

Hobbyspieler am Tisch
LANGENSTRIEGIS — Am Samstag ist es
wieder soweit: Der Langenstriegiser
SV bittet ab 14.30 Uhr zu seinem
traditionellen Tischtennisturnier
für Nichtaktive an die Platte. In vier
Wettbewerben (Damen, Herren,
Kinder 6 bis 10 Jahre und 11 bis
15 Jahre) werden im LSV-Sportzen-
trum im Frankenberger Ortsteil
Langenstriegis die besten Freizeit-
spieler gesucht. Gespielt werden
drei Gewinnsätze pro Partie, es win-
ken Sachpreise, Urkunden und Po-
kale, so die Veranstalter. Ab 13 Uhr
kann bereits für den Wettkampf
trainiert werden. Das Startgeld be-
trägt 4 Euro für Erwachsene bezie-
hungsweise 2 Euro für Kinder. (sb)

» www.lsv-tt.de

Lauf am Rochlitzer Berg
ROCHLITZ — Zu seinem diesjährigen
Frühjahrsberglauf lädt der Verein
für Ausdauersport Rochlitzer Berg
am Sonnabend ein. Start ist 9.30 Uhr
am Vereinsheim des VfA am Sörnzi-
ger Weg in Rochlitz, es warten Stre-
cken über 3 und 10 km, die durch
den Rochlitzer Bergwald führen.
Meldungen können ab 8.45 Uhr am
Start erfolgen. Der Wettkampf ist
der zweite Lauf des Runnerscups
2013 der LG Mittweida. (sb)

» www.vfa-rochlitzer-berg.de

In die Sächsische Schweiz
FREIBERG — Die Freiberger Wander-
freunde starten am Sonnabend zum
„33. Bergtest bei Wehlen“. Bei dieser
Sportwanderung warten Touren
über 10, 14, 22, 24, 28 und 36 Kilo-
meter. Treff ist 8 Uhr am Werner-
platz in Freiberg, die Rückkehr ist
für 17 Uhr geplant. Anmeldungen
und weitere Informationen unter
Telefon 03731 479312. (sb)

„Rockyoga“ beim TSV 92
FREIBERG — Etwas andere Aerobic
bietet der Triathlon- und Skiverein
92 Freiberg nach Ostern an. Am
4. April startet ein Rock ’n’ Roll-Yo-
ga-Aerobic-Kurs in der Sporthalle
der Pestalozzischule, Anton-Gün-
ther-Straße. Jeweils montags von
16.30 bis 17.30 Uhr warten zehn
Trainingseinheiten zur Musik der
50/60er-Jahre. Die Kursgebühr be-
trägt 45 Euro, Anmeldungen unter
Telefon: 03731 767099 oder E-Mail:
regina.henker@t-online.de. (sb)

FITNESSKALENDER

ROCHLITZ — Claudia Gabrich hat er-
neut eine Glanzleistung hingelegt.
Die Rochlitzer Karatekämpferin er-
reichte in diesem Jahr ihr großes Ziel
und gewann bei der Deutschen
Meisterschaft die Bronzemedaille.

„Sensationell“, strahlte Trainer
Ralf Ziezio nach dem Erfolg seines
Schützlings, der im vorigen Jahr
noch knapp am Podest vorbei-
schrammte und mit Rang 5 vorlieb
nehmen musste. Bereits die Vorbe-
reitungsturniere verliefen erfolgver-

sprechend. Die 24-Jährige gewann
den Sakura-Cup in Brandenburg so-
wie den Schiefer-Cup in Thüringen
und stand auch bei der Landesmeis-
terschaft ganz oben auf dem Trepp-
chen. Bei den Deutschen Meister-
schaften, die in Erfurt stattfanden,
wollte die Sportlerin des Karate-Do
Rochlitz zumindest ihre Vorjahres-
leistung bestätigen und hatte sich
mit Trainer Ziezio sowie Trainings-
partnerin Lydia Holler intensiv auf
den Saisonhöhepunkt vorbereitet.

In der Erfurter Leichtathletikhal-
le trafen die beiden Rochlitzer Da-
men auf die besten Kämpferinnen
der einzelnen Bundesländer. „Beide
haben hochkonzentriert und hoch-
motivert gekämpft“, lobte Ziezio.
Claudia Gabrich musste zuerst ge-
gen eine Sportlerin aus Baden-Würt-
temberg auf die Kampffläche und
dominierte das Duell. Mit 7:0 sicher-

te sie sich den Einzug in die nächste
Runde. Hier traf Gabrich auf die
mehrfache deutsche Meisterin ihrer
Klasse aus Bayern. Nach Ablauf der
zweiminütigen Kampfzeit hatte die
Rochlitzerin 0:1 das Nachsehen,
doch da ihre Gegnerin erneut den
Titel gewann, ergab sich die Chance,
noch um eine Medaille zu kämpfen.

Nach einem 2:1 gegen eine Dame
aus Schleswig-Holstein stand Clau-
dia Gabrich schließlich im Kampf
um Bronze einer Starterin aus Sas-
bach gegenüber und durfte nach ei-
nem 3:0 über ihre zweite Medaille
bei einer Deutschen Meisterschaft
nach 2006 jubeln. „Ich konnte es zu-
nächst selbst nicht glauben, dass ich
es geschafft habe“, strahlte die sym-
pathische Sportlerin und Trainerin
des Rochlitzer Vereins. „Danke an al-
le, die mich unterstützt und mitge-
fiebert haben.“

Lydia Holler entschied ihren ers-
ten Kampf gegen eine Ludwigs-
burgerin deutlich mit 4:0, musste
sich dann aber ebenfalls einer mehr-
fachen Titelträgerin aus Hessen beu-
gen. Da diese sich am Ende wieder
den deutschen Meistertitel sicherte,
kämpfte auch die zweite Rochlitze-
rin um den Einzug ins kleine Finale.
Gegen eine Kontrahentin aus Ham-
burg führte Lydia Holler lange,
musste aber kurz vor Schluss den
Ausgleich hinnehmen und verlor
am Ende hauchdünn durch Kampf-
richterentscheid (2:3).

„Rang 7 ist dennoch ein erstklas-
siges Ergebnis im starken Teilneh-
merfeld“, sagte Trainer Ralf Ziezio,
der eine durchweg positive Bilanz
zog. „Beide haben hervorragend ge-
kämpft und sich unter den besten
Aktiven Deutschlands behauptet.
Darauf kann ich nur stolz sein.“

Bei den Deutschen Meis-
terschaften im Karate hat
Claudia Gabrich die
Bronzemedaille gewonnen,
Lydia Holler kam auf
Rang 7 ein.

Rochlitzer Kämpferinnen machen Trainer stolz

Claudia Gabrich. FOTO: RALF ZIEZIO

FLÖHA/FREIBERG — Mit einem star-
ken Aufgebot ist der SC Vier Wenzel
Flöha/Erdmannsdorf bei den Sächsi-
schen Einzelmeisterschaften im
Skat am Wochenende im erzgebirgi-
schen Schneeberg vertreten. „Von
uns werden acht Skatfreunde die
Karten aufnehmen“, sagt Vereins-
vorsitzender Wolfgang Zetzschke.
Der „Wenzel-Achter“ hatte sich

beim Titelwettbewerb der Ver-
bandsgruppe Chemnitz, der am
1. und 2. März auf der Augustusburg
stattfand, qualifiziert. In der Herren-
konkurrenz starten nun Michael
Rosenmeyer, Torsten Neumeister,
Thomas Schreiter, Kurt Drechsel
und André Richter. Im Damenwett-
bewerb wollen Sabine Richter-Hor-
nung, Sabine Schubert und Gislinde

Schmidtchen möglichst weit vorn
einkommen.

Auch drei Freiberger Skatspieler
sitzen bei den sächsischen Einzel-
meisterschaften am Tisch. Vom
Skatclub Glück-Auf hatten Harald
Seifert und Thomas Brandl bei den
Herren sowie Eberhard Vogel (Seni-
oren) die Fahrkarten bei den Ver-
bandsgruppenmeisterschaften ge-

löst. In Schneeberg haben die Spieler
nun insgesamt sieben (Sonnabend
vier/Sonntag drei) Serien zu 48 Spie-
len zu bestreiten. Auf die Erstplat-
zierten warten Ehren- und Geldprei-
se. Zudem gelten die Sachsenmeis-
terschaften als Qualifikation für die
58. Deutschen Einzelmeisterschaf-
ten, die am 25./26. Mai in Ulm statt-
finden. (kem/mste)

Wenzel-Achter fährt zum nächsten Titelkampf
Skat: Elf Aktive aus Flöha und Freiberg dürfen bei den sächsischen Einzelmeisterschaften in Schneeberg starten

Preis für Ehrenamtliche
FREIBERG/MITTWEIDA — Die Sparkas-
sen-Stiftung für Jugend und Sport
schreibt in diesem Jahr erneut den
Stiftungspreis „Verdienstvoll im Eh-
renamt“ aus. Bis Ende Juni können
Vorschläge für Ehrenamtliche, die
sich für den Sport, insbesondere in
der Jugendarbeit, stark machen, ein-
gereicht werden. Die Unterlagen ste-
hen im Internet zur Verfügung. (sb)

» www.sparkassenstiftungen-
mittelsachsen.de

KURZ GEMELDET

„Auf die Plätze fertig Ski …“: Am
Sonnabend wird von 9.30 Uhr bis
14 Uhr der DSV-Skisportwettbewerb
der sächsischen Grundschulen
auf Rosts Wiesen in
Augustusburg aus-
getragen. Der Deut-
sche Skiverband
startete diesen bun-
desweiten Wettbe-
werb, um neue Ta-
lente zu sichten,
nun findet das säch-
sische Finale statt, erklärt Achim
Schaale (Foto), der als Regionaltrai-
ner Erzgebirge den Hut bei der Ver-
anstaltung auf hat. Für den Team-
wettbewerb haben sich bereits 90
Kinder von 5 bis 9 Jahren angemel-
det. Zunächst ist Geschicklichkeit ge-
fragt – die Mädchen und Jungen müs-
sen auf Skiern einen Hindernispar-

cours überwinden, beim zweiten
Wettbewerb ist eine Wellenbahn zu
bezwingen. Ein Sprung über die 6-m-
Schanze bildet den Abschluss.

Mit einem Supercross in Bozí Dar en-
det am Sonntag die Nachwuchsserie
Junior-Trophy-Erzgebirge. Die Starter
(6 bis 17 Jahre) müssen ab 10 Uhr im
Skiareal Novako einen alpinen Hin-
dernisparcours bewältigen. Nach ei-
ner Qualifikation mit zwei Wertungs-
durchgängen folgen 13 Uhr die Finals.
Hinter den jungen Wettkämpfern lie-
gen in dieser Serie, die Anfang Januar
startete, bereits fünf Wettbewerbe:
der Saydaer Peter-Barthel-Lauf, der
Steinkuppenlauf in Holzhau, der Po-
kallauf „Rund um Marienberg“, der
Spielzeugmacherlauf in Neuhausen
sowie der Pulsschlag-Berglauf in
Holzhau. (sb/le)

Skifahren mit Hindernissen in Augustusburg und Bozí Dar

AC
HI

M
SC

HA
AL

E

SPORT IN MITTELSACHSEN Donnerstag, 21. März 201316 Freie Presse


